
Wir sind eine Schule für ALLE : 
Unsere Vielfalt – unsere Stärke



Liebe Eltern,
Ihr Kind ist im dritten oder vierten Schuljahr und Sie  
müssen entscheiden, wie es weitergeht? 

Wir möchten Ihnen gern dabei helfen,  
die richtige Wahl zu treffen. Wir wollen Ihnen unsere  
Sekundarschule im Dreiländereck Beverungen vorstellen.
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Was unterscheidet uns von anderen Schulen?
•	Wir sind eine Schule, die längeres gemeinsames Lernen 
verwirklicht.

•	Wir sind eine Schule für ALLE unabhängig von der Grund-
schulempfehlung.

•	Wir führen die Arbeit von der Grundschule fort und bieten 
binnendifferenzierten Unterricht in den Klassen 5 und 6.

•	Wir halten die Bildungsgänge für alle Kinder länger offen.

•	Wir nutzen die Stärken aller Schulformen zum Wohle aller 
Kinder.

•	Wir bieten ein überschaubares und übersichtliches Sys-
tem, gekennzeichnet durch den engen persönlichen Kon-
takt zwischen Schülerinnen, Schülern, Lehrkräften, Schulso-
zialarbeit, außerschulischen Partnern und Elternhaus.

•	Wir bieten kleine Klassen und kleine Lerneinheiten.

•	Wir ermöglichen ALLE Abschlüsse der Sekundarstufe I.

•	Wir bereiten auf Abitur und Berufsausbildung vor.

•	Wir führen die Schule im Ganztag an drei Tagen in der 
Woche bis 15:45 Uhr – dies ermöglicht breitgefächerte 
unterrichtliche und soziale Angebote.

Wir freuen uns, wenn wir auch Ihr Kind bald bei uns  
begrüßen dürfen.

Ihre Sekundarschule im Dreiländereck Beverungen

...ist die Sekundarschule im Dreiländereck 

Beverungen wie eine Gesamtschule 

ohne gymnasiale Oberstufe. 

Damit es auch nach dem 10. Schuljahr für Ihr 

Kind erfolgreich weitergeht, haben wir 

konkrete Kooperationsvereinbarungen mit 

dem Städtischen Gymnasium und den Berufs-

kollegs in Brakel und Höxter geschlossen. So 

können wir Ihnen und Ihren  

Kindern einen Platz in der gewünschten 

Schule garantieren.

Zusammengefasst...
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Leitlinien unseres pädagogischen Handelns 
Wir sind eine Schule für ALLE: 
Unsere Vielfalt – unsere Stärke

•	 Wir betrachten Heterogenität als Herausforderung.
•	 Wir fordern und fördern die Schülerinnen und Schüler 

nach ihren individuellen Fähigkeiten.
•	 Wir sehen die Persönlichkeitsentwicklung der 

Schülerinnen und Schüler als ein zentrales Anliegen.
•	 Wir unterstützen unsere Schülerinnen und Schüler, ihre 

Stärken durch den Einsatz von Kopf, Herz und Hand 
weiter zu entwickeln.

•	 Wir bieten ein breites Beratungs- und Unterstützungs- 
angebot.

•	 Wir alle am Schulleben Beteiligten gehen freundlich, 
respektvoll und tolerant miteinander um.

•	 Wir legen besonderen Wert auf vielfältige Vernetzung 
mit anderen Schulen und außerschulischen Partnern.
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Zusammenarbeit mit vielen Partnern
•	Grundschulen

•	 Kooperationen mit weiterführenden Schulen

•	 Kirchengemeinden

•	 Seniorenheim in Beverungen

•	Verschiedene Beverunger Partnerbetriebe aus Industrie, 
Handwerk, Gewerbe und sozialen Einrichtungen

•	 Kreishandwerkerschaft in Brakel und Industrie- und Han-
delskammer

•	 Arbeitsagenturen in Höxter und Paderborn

•	 Vereine der Stadt Beverungen

•	 Berufseinstiegsbegleitung durch das SBH-West Paderborn

•	 Projekt Begegnung e.V. (Außerschulischer Partner)
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Das Profil
Sprachen 
•	 Englisch ab Klasse 5

•	 Französisch als Wahlpflichtfach

•	 TELC im Jahrgang 10 (Sprachzertifikat)

•	 Sprachwerkstatt (DaZ)

•	 Leserechtschreibförderung

•	 Lesewettbewerb

Willkommenskultur
•	 Kennenlern-Nachmittag vor den Sommerferien

•	 Klassenlehrer*Innen-Teams 

•	 Klassenpatenschaften

•	 Einführungstage 

•	 Diagnose des Lernstandes (Hamburger Schreibprobe)

•	 Individuelle Förderung

Orientierungsstufe Klasse 5 und 6 
•	 Gemeinsamer Unterricht in allen Fächern

•	 Naturwissenschaften (Biologie, Physik und Chemie) und 
Gesellschaftslehre (Geschichte, Erdkunde und Politik) 
als jeweils ein Fach

•	 Lern- & Vertiefungszeit, „Lernen lernen“, Soziales Lernen

•	 Informatik, Arbeitslehre (Technik, Hauswirtschaft) 
ab Jahrgang 5

•	 Vielfältige AG-Angebote

Aufbau der Sekundarschule  
im Dreiländereck Beverungen
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Digitalisierung 
•	Whiteboards in allen Klassenräumen

•	 272 iPads

•	 Zwei PC-Räume

•	 Lernen mit Apps z.B. Anton, Antolin, Geogebra

Jahrgänge 9 und 10
•	 Zusammenarbeit mit den kooperierenden weiterführen-

den Schulen und vertiefte Berufsorientierung

•	 Ergänzungsstunden zur Förderung und Forderung in den 
Fächern Deutsch, Mathe und Englisch im Hinblick auf 
den angestrebten Abschluss

•	 Einführung der Leistungsdifferenzierung in Chemie (Klas-
se 9)

•	 Sporthelfer*Innen- und Streitschlichter*Innen- Ausbildung 

Jahrgänge 7 und 8
•	 Einführung der Leistungsdifferenzierung in den Fächern 

Mathematik und Englisch (Klasse 7) und Deutsch (Klas-
se 8) durch Bildung von Erweiterungs- und Grundkursen

•	 Biologie, Chemie und Physik als eigenständige Fächer

•	 Beginn des 4. Hauptfachs: Französisch, Naturwissen-
schaften, Arbeitslehre (Hauswirtschaft oder Technik) 
oder Darstellen und Gestalten

•	 Beginn der Berufswahlorientierung
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Zukunftsorientiertes Lernen 
•	 Unsere Schüler lernen an und aus der Erfahrung, d. h. 

Lernen im Unterricht erfolgt kooperativ und durch offene 
Arbeitsformen (z. B. Wochenplanarbeit oder Lernen an 
Stationen).

•	 Eine Schulleistungsdiagnostik zu Beginn der Klasse 5 gibt 
einen Überblick über den Leistungsstand des Kindes und 
ermöglicht eine individuelle Förderung. 

•	 Das Kind und Sie erhalten Rückmeldung – neben den 
bekannten Noten auch auf der Ebene der Fach-, Me-
thoden-, Sozial- und Selbstkompetenz.

•	 Erhöhtes Unterstützungsangebot durch zusätzliche Fach-
kräfte (MPT)

Sicherung gymnasialer Standards
•	 Unterricht nach den Lehrplänen der Sekundar- und Ge-

samtschulen mit Sicherung der gymnasialen Standards

•	 Fordernde Aufgabenformate für leistungsstarke Schüle-
rinnen und Schüler

•	Wahlmöglichkeiten zum Erlernen der zweiten und dritten 
Fremdsprache

•	 Inhaltliche Ausrichtung der Wahlpflichtangebote – ins-
besondere in Klasse 7 bis 10

•	 Einsatz von Lehrkräften mit der Lehrbefähigung für die 
gymnasiale Oberstufe

Engemann - Scheideler - Metalltechnik

ESM GmbH & Co. KG
beverunger

seniorennetz e.V.8



Berufswahlvorbereitung –  
mit starken Partnern aus der Region 
•	 Das Fach Arbeitslehre (Wirtschaft, Technik, Hauswirt-

schaft) sowie Informatik gibt es bereits ab der Klasse 5.

•	 Ein Fach aus dem Lernbereich Arbeitslehre kann ab Klas-
se 7 als Schwerpunktfach gewählt werden.

•	 Ein individueller Berufswahlpass für die Schülerinnen und 
Schüler wird in den höheren Jahrgängen eingeführt. 

•	 Zahlreiche Kooperationspartner stehen uns und Ihrem 
Kind mit allen Kompetenzen zur Verfügung.

•	 Betriebspraktika und Potenzialanalyse sind fester Be-
standteil der Berufswahlvorbereitung.

•	Moderne Technik- und Fachräume unterstützen die Be-
rufswahlvorbereitung. 

Abschlüsse
Es werden ALLE Abschlüsse der Sekundarstufe I vergeben:

•	 Erster Abschluss 
(ehemaliger Hauptschulabschluss nach Klasse 9)

•	 Erweiterter Erster Abschluss 
(ehemaliger Hauptschulabschluss nach Klasse 10)

•	 Fachoberschulreife (Mittlerer Bildungsabschluss)

•	 Fachoberschulreife mit Qualifikation für die gymnasiale 
Oberstufe

Fachabitur und Allgemeine Hochschulreife – Abitur nach 
13 Jahren – durch Kooperation mit dem Städt. Gymna-
sium Beverungen, dem Berufskolleg für Wirtschaft und 
Verwaltung mit Wirtschaftsgymnasium in Höxter und dem 
Kreisberufskolleg in Brakel.
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

Unterrichtsbeginn um 8:00Uhr 

1 Deutsch

DeutschNaturwissenschaften
Naturwissenschaften

Naturwissenschaften

Hauswirtschaft

Hauswirtschaft

Soziales Lernen

Soziales Lernen

Informatik

Lernzeit

Lernzeit

Lernzeit

Deutsch

Mathe

Mathe

Mathe
Mathe

Gesellschaftslehre

Gesellschaftslehre

Gesellschaftslehre
Mathe

Englisch

Englisch

Englisch
Musik/Kunst

Sport

Sport

Englisch

Englisch
AG

AG

Deutsch

Deutsch

Reli/PP

Reli/PP

2 Frühstückspause: 9:35 – 9:55 Uhr 

3 

4 Kleine Pause: 11:30 – 11:40 Uhr 

5 

 

6 
Mittagspause 

13:15-14:15 Uhr

Mittagspause 

13:15-14:15 Uhr
Mittagspause 

13:15-14:15 Uhr

7 

8 
Unterrichtsende um 15:45 Uhr – dienstags und freitags um 13:15 Uhr 

Beispielhafter Stundenplan

Wir sind eine Ganztagsschule 
•	 20 Prozent mehr Pädagogenstunden als an Halbtagsschulen

•	 Zusätzliche Profil-, Förderungs- und Forderungsangebote

•	 Lern- & Vertiefungszeiten mit professioneller Unterstützung

•	 Unterrichtsende am Montag, Mittwoch und Donnerstag um 15:45 Uhr 

•	 Unterrichtsende am Dienstag und Freitag um 13:15 Uhr

•	 Schulsozialarbeit (Einzelberatung, Präventionsprojekte und Soziales Lernen)

Angebote in der Mittagspause
•	Warme Mahlzeit in der Mensa

•	 Ruheräume 5-7 und 8-10

•	 Bücherei

•	 Leseraum

•	 Spieleraum

•	 Kreativraum

•	 Sportliche Angebote (Kicker, Kletterwand, 
Tischtennis und Fußball)

Beispielhafter Stundenplan
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Beratungs- und 
Unterstützungsangebote:
•	 Schulsozialarbeit

•	 Beratungslehrer*Innen

•	 Berufsberatung durch StuBos  
und Agentur für Arbeit

•	 Berufseinstiegsberatung

•	 Streitschlichter*Innen 
und Sporthelfer*Innen

•	Medienberatung

Weitere Informationen: 
Sekundarschule  
im Dreiländereck Beverungen
Schulleiterin:	 Helga Lange 
Telefon:		  0 52 73 - 3 66 14-0 
Telefax:		  0 52 73 - 3 66 14-22 
E-Mail:		  sekundarschule@beverungen.de 
Internet:		  www.sekschube.de

Sekundarschule  
im Dreiländereck Beverungen  
Wofür wir uns einsetzen:
Eine Schulzeit ohne Brüche

Lernen in individuellem Tempo

Möglichkeit zu allen Abschlüssen der Sek. I

Bestmögliche Unterstützung für jeden

Integrierte Lernzeit (ohne Hausaufgaben)

Vielfältige, auch praktische Lernangebote



11



G
e

st
a

lt
u

n
g

&
D

ru
c

k 
w

w
w

.k
u
eb

le
r.
m
ed

ia


